1. Teil Predigt zum 2.Gästegottesdienst, am 15.7.2007
„Zeit- für Gott?“

1. Teil: Allgemeines, wissenswertes über das große Geheimnis, der ZEIT! – Folie 29

– Folie 30 
Ja, die Zeit vergeht und sie steht niemals still, auch jetzt unsere gemeinsame Zeit, mit dem Nachdenken über die Zeit, läuft. 
Jeder merkt dies, erst recht wenn man sich selbst betrachtet und am besten wenn man Kinder hat, welche man erst auf den Arm nimmt und später könnten sie einen auf den Kopf spucken.

- Folie 31  
Als ich begann, mich intensiv mit der Zeit zu beschäftigen wurde mir klar, sie ist ein großes Geheimnis, welches alles und jeden betrifft, aber mit welchem man sich fast nicht beschäftigt.

Warum? Fragte ich mich.

Auch bekam ich beim nachfragen kaum eine Antwort, schon bei der Frage: 
- Folie 32 „Was ist Zeit?“ und bei „Wie viel Zeit bleibt mir noch auf dieser Erde?“ hört es ganz auf.

Durch meine Arbeit im Krematorium ist es mir jeden Tag vor Augen, 
das es mit dem Tag der Geburt, manchmal gar vorher, 
auf den Tod zugeht, doch wir Menschen blenden dies meist einfach aus, warum?

Als Christ kann ich in die Bibel schauen, dort stehen viele Dinge über Zeit, Tod, aber auch über Ewigkeit.

Zum Beispiel, im 
- Folie 33 Neuen Testament, nach der„Hoffnung für ALLE“, bei Matthäus, 
Kapitel 6, Vers 27:  
„Und wenn ihr euch noch so viel sorgt, könnt ihr doch euer Leben auch

nicht um einen Augenblick verlängern.“
- Folie 34 Zeit, Lebenszeit, eine Gabe, ein Geschenk, oder Verdienst?

Ich habe mal einige Gedankensplitter über die ZEIT zusammen getragen.

Was ist der Zweck und das Ziel unserer Lebenszeit?
- Folie 35 Nur ein Buch schreiben, ein Haus bauen, einen Baum pflanzen und ein Kind zeugen?

-         Nur leben um zu leben?

-         Nur leben um zu erleben?

-         Nur leben um zu genießen?

Christiane liest:  
- Folie 36 Um den Wert eines Jahres zu erfahren, frage einen
Studenten, der im Schluss- Examen durchgefallen ist.

Um den Wert eines Monats zu erfahren, frage eine
Mutter, die ein Kind zu früh zur Welt gebracht hat.

Um den Wert einer Woche zu erfahren, frage den
Herausgeber einer Wochenzeitschrift.

Um den Wert einer Stunde zu erfahren, frage die
Verlobten, die darauf warten, sich zu sehen.

Um den Wert einer Minute zu erfahren, frage jemanden,
der seinen Zug, seinen Bus oder seinen Flug verpasst hat.

Um den Wert einer Sekunde zu erfahren, frage jemanden,
der einen Unfall erlebt hat.

Um den Wert einer Millisekunde zu erfahren, frage
jemanden, der bei den Olympischen Spielen eine
Silbermedaille gewonnen hat.

Die Zeit wartet auf niemanden.

Stefan liest: 
- Folie 37 
Mein Reich ist klein und unbeschreit bar weit.
Ich bin die Zeit.
Ich bin die Zeit, die schleicht und eilt,
die Wunden schlägt und Wunden heilt.
Hab' weder Herz noch Augenlicht.
Ich trenn' die Gut' und Bösen nicht.
Ich hasse keinen, keiner tut mir leid.
Ich bin die Zeit.    Erich Kästner 

Zeit eilt, teilt, weilt, heilt.

Gib jeden Tag die Chance, der schönste Deines Lebens zu werden!

Stefan liest:
- Folie 38 Denke immer daran, daß es nur eine wichtige Zeit gibt: Heute. Hier. Jetzt. 
(Leo Tolstoi)

Zeit für Gott
Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben;
die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod;
die Zeit, Gott zu besitzen, ist die Ewigkeit.
Franz von Sales
Bischof von Genf, Ordensgründer (1567-1622), Zitateheft 2007

Christiane liest: - Folie 39
 Zeit
Wie viele werfen ihren Blick
zeitweilig auf die Zeit zurück,
die längst schon nur Vergangenheit
und dann zur "guten alten Zeit"
erblüht in der Erinnerung,
die Zeit, in der man war noch jung.
Sehr viel Zeit verbringt sodann
im Blick auf spätre Zeiten man.
Die Zeit die man noch  gar nicht kennt
und deshalb "bessere Zukunft" nennt.
Die  schönre Zeit sehnt man herbei,
weil sie noch unverbraucht und neu.
Zwischen der guten alten Zeit
und  besseren Zukunft liegt das Heut,
das man sehr häufig ganz vergisst,
obwohl es unser Leben ist.
Viele Dinge haben wir gehört.

Wer sagt mir endlich, „Was ist Zeit?“

- Folie 40 Bei Wikipedia, im Internet kann man über die Zeit lesen:

Der Begriff Zeit bezeichnet die vom menschlichen Bewusstsein wahrgenommene Form des Auftretens von Ereignissen. 
Das Empfinden von Zeit ist von ihrem Vergehen geprägt, 
als Fortschreiten aus der Zukunft, welche zur Gegenwart und danach zur Vergangenheit wird .
Dies wird auch als das Fließen der Zeit bezeichnet. 
Dieses Fließen der Zeit entzieht sich jedoch einer naturwissenschaftlichen Betrachtung.
Ein Geburtstagslied von Dagmar Schneider
Etwas Stille, dann kommt Esthers Szene. Danach der 2. Teil!
